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ARTIKEL 124
(1) Das Post-, Fernmelde- und Rundfunkwesen sowie 
das Eisenbahnwesen werden von der Republik ver­
waltet.
(2) Die bisherigen Reichsautobahnen und Reichsstraßen 
sowie alle dem Fernverkehr dienenden Straßen stehen 
in der Verwaltung der Republik. Entsprechendes gilt 
für Wasserstraßen.

ARTIKEL 125
(1) Die Ordnung der Handelsschiffahrt und die Regelung 
des Seeverkehrs und der Seezeichen sind Aufgabe der 
.Verwaltung der Republik.

VIII. Rechtspflege
ARTIKEL 126

(1) Die ordentliche Gerichtsbarkeit wird durch den 
Obersten Gerichtshof der Republik und durch die 
Gerichte der Länder ausgeübt.

• ARTIKEL 127
(1) Die Richter sind in ihrer Rechtsprechung unabhängig 
und nur der Verfassung und dem Gesetz unterworfen.

ARTIKEL 128
(1) Richter kann nur sein, wer nach seiner Persönlich­
keit und Tätigkeit die Gewähr dafür bietet, daß er sein 
Amt gemäß den Grundsätzen der Verfassung ausübt.

ARTIKEL 129
(1) Die Republik trägt durch den Ausbau der juristi­

schen Bildungsstätten dafür Sorge, daß Angehörige aller 
Schichten des Volkes die Möglichkeit haben, die Be­
fähigung zur Ausübung des Berufes als Richter, Rechts­
anwalt und Staatsanwalt zu erlangen.

ARTIKEL 130
(1) An der Rechtsprechung sind Laienrichter im wei­
testen Umfange zu beteiligen.
(2) Die Laienrichter werden auf Vorschlag der demokra­
tischen Parteien und Organisationen durch die zu­
ständigen Volksvertretungen gewählt.

ARTIKEL 131 —
(1) Die Richter des Obersten Gerichtshofes und der 
Oberste Staatsanwalt derRepublik werden auf Vorschlag 
der Regierung der Republik durch die Volkskammer 
gewählt.
(2) Die Richter der Obersten Gerichte und die Obersten 
Staatsanwälte der Länder jwerden auf Vorschlag der 
Landesregierungen von den Landtagen gewählt.
(3) Die übrigen Richter werden von den Landesregie­
rungen ernannt.

ARTIKEL 132
(1) Die Richter des Obersten Gerichtshofes und der 
Oberste Staatsanwalt der Republik können von der 
Volkskammer abberufen werden, wenn sie .gegen die 
Verfassung und die Gesetze verstoßen oder ihre Pflich­
ten als Richter oder als Staatsanwalt gröblich verletzen.
(2) Die Abberufung erfolgt nach Einholung des Gut­
achtens eines bei der Volkskammer zu bildenden Justiz­
ausschusses.
(3) Der Justizausschuß besteht aus dem Vorsitzenden 
des Rechtsausschusses der Volkskammer, aus drei Mit­
gliedern der Volkskammer, zwei Mitgliedern des Ober­
sten Gerichtshofes und einem Mitglied der Obersten 
Staatsanwaltschaft. Den Vorsitz führt der Vorsitzende 
des Rechtsausschusses. Die übrigen Ausschußmitglieder 
werden von der Volkskammer für die Dauer der Wahl­
periode gewählt. Die dem Justizausschuß angehörenden 
Mitglieder des Obersten Gerichtshofes und der Obersten

' Staatsanwaltschaft dürfen nicht Mitglieder der Volks­
kammer sein.
(4) Die durch die Landtage gewählten und durch die 
Landesregierungen ernannten Richter können von den

betreffenden Landtagen abberufen werden. Die Ab­
berufung erfolgt nach Einholung eines Gutachtens des 
bei dem betreffenden Landtag zu bildenden Justiz­
ausschusses. Der Justizausschuß besteht aus dem Vor­
sitzenden des Rechtsausschusses des Landtages, aus drei 
Mitgliedern des Landtages, zwei Mitgliedern des Ober­
sten Gerichts und einem Mitglied der Obersten Staats­
anwaltschaft des Landes. Den Vorsitz führt der Vor­
sitzende des. Rechtsausschusses. Die übrigen Ausschuß­
mitglieder werden von dem betreffenden Landtag für 
die Dauer der Wahlperiode gewählt. Die dem Justiz­
ausschuß angehörenden Mitglieder des Obersten Ge­
richts und der Obersten Staatsanwaltschaft dürfen 
nicht Mitglieder des Landtages sein.
(5) Die von den Landesregierungen ernannten Richter 
können unter den gleichen Voraussetzungen von den 
Landesregierungen abberufen werden, jedoch nur mit 
Genehmigung des Justizausschusses des betreffenden 
Landtages..

ARTIKEL 133
(1) Die Verhandlungen vor den Gerichten sind öffentlich.
(2) Bei Gefährdung der öffentlichen Sicherheit und 
Ordnung oder der Sittlichkeit kann die Öffentlichkeit 
durch Gerichtsbeschluß ausgeschlossen werden.

ARTIKEL 134
Kein Bürger darf seinen gesetzlichen Richtern ent­

zogen werden. Ausnahmegerichte sind unstatthaft. 
Gerichte für .besondere Sachgebiete können vom Ge­
setzgeber nur errichtet werden, wenn sie für im vor­
aus und allgemein bezeichnete Personengruppen oder 
Streitgegenstände zuständig sein-sollen.

ARTIKEL 135
(1) Strafen dürfen nur verhängt werden, wenn sie zur 
Zeit der Tat gesetzlich angedroht sind.
(2) Kein Strafgesetz hat rückwirkende Kraft.
(3) Ausgenommen sind Maßnahmen und die Anwendung 
von Bestimmungen, die zur Überwindung des Nazis­
mus, des Faschismus und des Militarismus getroffen 
werden oder die zur Ahndung von Verbrechen gegen 
die Menschlichkeit notwendig sind.

ARTIKEL 136
(1) Bei vorläufigen Festnahmen. Hausdurchsuchungen 
sowie Beschlagnahmen im Ermittlungsverfahren ist 
die richterliche Bestätigung unverzüglich einzuholen.
(2) Über die Zulässigkeit und Fortdauer einer Freiheits­
entziehung hat nur der Richter zu entscheiden. Ver­
haftete sind spätestens am Tage nach dem Ergreifen 
dem Richter vorzuführen. Wird von ihm die Unter­
suchungshaft angeordnet, so hat er in regelmäßigen 
Abständen zu prüfen, ob ihre Fortdauer gerecht­
fertigt ist.
(3) Der Grund der Verhaftung ist dem Festgenommenen 
bei der ersten richterlichen Vernehmung zu eröffnen 
und auf seinen Wunsch einer von ihm benannten 
Person innerhalb weiterer 24 Stunden mitzuteilen.

ARTIKEL 137
(1) Der Strafvollzug beruht auf dem Gedanken der Er­
ziehung der Besserungsfähigen durch gemeinsame 
produktive Arbeit.

ARTIKEL 138
(1) Dem Schutz der Bürger gegen rechtswidrige Maß­
nahmen der Verwaltung dienen die Kontrolle durch 
die Volksvertretungen und die Verwaltungsgerichts­
barkeit.
(2) Aufbau und Zuständigkeit der Verwaltungsgerichte 
werden durch Gesetz geregelt.
(3) Für die Mitglieder der Verwaltungsgerichte gelten 
die Grundsätze über die Wahl und Abberufung der 
Richter der ordentlichen Gerichtsbarkeit entsprechend.
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